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(2435) 3-3 I . 1640/Pr.
Osncurs-Uusschreibnng.

I m Collcretalstlltus der politischen Ver-
waltung Krams gelangt die Stelle eines Bezirks-
Secretärs in der X., eventuell auch die eines
Regierungslanzlisten in der XI. Rangsclasse zur
Besetzung.

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre
mit dem Nachweise einer entsprechenden Schul-
bildung, gründlicher Kenntnisse in allen Zweigen
der Kanzlei« und ManipulationZgeschäfte, einer
guten, correcten Handschrift, der Kenntnis beider
Landessprachen in Wort und Schrift und der
Verwendbarkeit im Conceptsfache, Bewerber,
welche noch nicht im Civilstaatsdienste stehen,
überdies auch mit dem Nachweise einer mehr-
monatlichen Probeverwendung belegten Gesuche

bis zum 20. J u n i 1894
beim l. l. Landespräsidium in Laibach im vor-
geschriebenen Dienstwege einzubringen.

Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden
auf die Ministerial «Verordnung vom 12. Ju l i
1872, R. G. Bl . Nr. 98, verwiesen.

Vom l. l . Lllndespräsidium fiir Krain.
Laibach am 6. Juni 1894.

(2432) 3—2 Z. 291 ex 1894/Pr. ̂

Kundmachung.
Um den Wünschen der Parteien wegen Er-

langung von Theilmünzen der Kronenwährung
thunlichst Rechnuug zu tragen, wird bekannt
gegeben, dass die erwähnten Münzen nicht nur
beim k. l. Landeszahlamte in Laibach, sondern
auch bei allen k. k. Steuerämtcrn in Krain und
dem l. k. Hauptsteueramte in Rudolfswcrt, mit
Ausnahme des k. t. Hauptstcueramtes in Laibach,
in beliebigen Beträgen gegen Staatsnoten zu
haben sind.
Präsidium der l. l. Finanz-Tirection fiir Kraiu.

Laibach am 1. Juni 1894.
Plachli m. p.

(2436) 3 -2 Z^204.
Ooncursausschreibilng.

An der l . l . Fachschule f i iv Holzindu«
strie i n Laibach tommt vom 1. October 1894
angefangen die Stelle eines

Werkmeisters für Korbflechtern
zur Veschung,

' Bewerber um diese, zunächst vertragsmäßig
zu besehende Stelle, mit welcher eine Jahres»
remuneration von 600 si. verbunden ist, haben
ihre mit dem Nachweise der Befähigung belegten
Gesuche

bis zum 15. August l. I .

bei der gefertigten Direction zu überreichen.
Berücksichtigung können nur solche Bewerber

finden, welche der slovenischcn Sprache mächtig
oder doch diese Sprache in kürzester Zeit sich
anzueignen willens sind.

Direction der l. l . Fachschule fiir Holzindustrie.

Laibach am 5. Juni 1894.

(2457) 3 - 1 g. 656 B. Sch. R.

Lehrstellen.
An der zweiclassigen Volksschule in Mosch«

nach gelangt die Ober lehrers te l le mit den
Bezügen der dritten Oehaltsclasse und Natural«
Wohnung zur d e f i n i t i v e n , eventuell auch die
zweite Lehrstel le mit den Bezügen der
vierten Gehaltsclasse zur d e f i n i t i v e n , even-
t u e l l provisor ischen Besetzung.

Gehörig instruierte Gesuche sind im vor<
geschriebenen Wege

bis 4. J u l i l. I .
Hieramts einzubringen.

K. t. Bezirksschulrat!) Radmannsdorf a"
6. Juni 1894.

(2458) 3 - 1 I . 651 N. Ech- ̂ '

Lehrstelle.
Au der dreiclassigen Volksschule zu Ass / iN

gelangt mit Schluss des laufenden SchmM"
der Posten des d r i t t e n Lehrers '« "
vierten Gehaltsclasse zur def in i t i ven »'
schllug.

Der Lehrer hat auch den E ^ " " ' ^
unterricht zu A lpeu gegen ciuc jährliche I>i
Remuneration von 200 fl. zu besorge».

Gehörig instruierte Gesuche um VerleilM
dieser Lehrstelle sind im vorgeschriebenen -""»

bis 4. Juli l. I.
Hieramts einzubringen.

K. l. Bezirksschulrat!, Rabmannsdorf <«"
4. Juni 1894.

Anzeiget) latt.
(2255) Nr. 4619.

Erinnerung.
Von dein k. k. Landesgerichte Laibach

wird der unbekannt wo befindlichen Maria
Schnsterschitsch und deren unbekannten
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Sever von Vizmarje
(durch Dr. Sajovic) «ud pi-ae«. 17. M a i
1894, Z. 4619, die Klage wegen An-
erkennung der Erlüschung der für sie bei
der Realität E. Z. 114 der Cat.-Gde.
Karlstädter-Vorstadt haftenden Fmde-
rungen aus dem Heiratsvertrage vom
7. Februar 1783 per 1000 st. L. W.
und Quittung vom 29. März ! 795 per
750 fl. W. W. eingebracht, worüber mit
Bescheid vom 19. M a i 1894. Z. 4619.
die Tagsatzung zum fummarifchen Ver-
fahren auf den

20. A u g u s t 1 8 9 4 .
vormittags 9 Uhr, vor diesem Landes-
gerichte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
smd, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Dr. Suyer, Advocate« in Laibach, als
Curator a6 a«tum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit felbst erscheinen oder
sich einen anderen Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator uach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
nnd die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe anch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
Nch die ans einer Verabsänmnna ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden. ^

Laibach am 19. M a i 1894.

(2254) Nr. 4480.

Erinnerung.
Von dem k. k. Landes- als Handels-

gerichte m Laibach wird dem Nikolaus
Predovic, Hausierer nnd Besitzer aus
Hrast, derzeit unbekannten Aufenthaltes
hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Gerichte
Ernst Ieuniker, Handelsmann in Laibach
sdurch T>s. Sajovic), die Klage <1o ,„U6.".
13. Apr i l 1894, Z .3521, wegen Zahlung
rines Wan'M'ontos Per 105 f l . 24 kr.

f. A. überreicht, worüber die Tagsatzung
auf den

27. A u g u s t 1 8 9 4 ,
vormittags 9 Uhr, vor diesem Landes-
gerichte angeordnet wnrde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
ist, so hat man zur Wahrung seiner
Interessen den Herrn Dr . Val.Krisper,
Advocaten in Laibach, als Cnrawr :»<!
lieium bestellt.

Der Geklagte wird hievun zu dein
Eude verstäudigt, damit er allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhanftt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu seiner Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigens
diefe Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden, nnd
der Geklagte, welchen, es übrigens frei-
steht, seine Rechtsbehelfe auch ' dem be-
nannten Curator an die Hand zn geben,
sich die aus eiuer Verabsänmuug ent-
stehenden Folgen selbst beiznmessen haben
wird.

Laibach am 19. M a i 1894.

(2443) 3 - 1 Nr. 4«93.

Erinnernng
Von dem t. k. Laudesgerichte in Laibach

wird dein Ant. Globotschnig nnd der
Francisca Iuqovitz. geb. Globotschnig,
unbekannten Aufenthaltes, refpective deren
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Antonia Crobath, verehelichte
Tril ler (durch Dr. v. Schoeppl in Laibach),
»ub lii-avn. 26. Ma i 1894, Z. 48:13, die
Klage auf Anerkenmmg der Verjährung
der bei der Realität E, Z 95li der train,
Landtafol haftenoenForderung per 930 fl.
s. A. angebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte nnbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung den
Herrn Dr. M . Hudnit, Advocaten in
Laibach, als Curator asl k<:lum bestellt
und wnrde demselben die Klage um die

b i n n e n n e u n z i g T a g e n
zu erstattende Einrede zugefertigt

Die Geklagten werden' hievon zn dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Z. l t selbst erscheinen oder sich eine

, andern Sachwalter bestellen und diese»,
!Milchte namhaft machen, überhailp« i,„

ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigens diese
Rechtssache mit dem anfgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden uud die Ge-

klagten, welchen es übrigens freisteht, lh
Rechtsbehelfe auch dein benannten Ma lo
an die Hand zn geben, sich die aus ew ,
Verabsäumung entstehenden Folgen sell'!
beizumessen haben werden.

Laibach am 2. Juni 1894.

^Vloî t Keil»

Fassboden Glasur
vorzüglichster Ans!rieh für w e i c h e Kussbüden.

Preis oiner großen Flasche fl. 1*35, einer kleinen Flasche 68 kr.

Wachs-Pasta j Gold-Lack
bestes Kinlassmill.el für Parquetl.en. zmnVergolden von Bilderrahmen el •

Preis einer Dose 60 kr. Preis eines Fläschchens 20 kr.
Stets vorräthig bei (2261) 8 -

Jeglic & Leskovic in Laibach
PreMehei*en-PlatK IXv** aL, ^^^^

Hühneraugen
^^^^^ • * Äfft

Sohwielon und harte Haut an den Fttaaen beseifigi .
aioheraten, rasch und schmerzlos, wie allgemein aner»*
nur das in den Apotheken ausdrttoklloh zu verlangende:

Trnköczy's Elisabeth-Pflaster ä 40 ku
jedoch das echte mit. nebiger Sclmtzmarke. Nach Erhalt von
in Briefmarken erfolgt kostenfreie Zusendung aus der _«

Löwen-Apotheke, Wien VII I , Josefstädterstrasse ̂ .
(1073) Depots in Krain: In allen Apotheken^J^^

Trinkcur, alkalisch-muriatische Säuerlinge, Mölke, Kuh- und Ziegeninil'"11» ^inen,
Fichten- und Medicinal-Inhalationen, Quellsool-Zersläuhung in Einze»c

pneurnati.sche Kammer, kohlonsaure Bäder, Kaltwasser-Curanstalt'
Balaon vom 1. Mal bla Ende September. . jer

Auskünfte und Prospecle gratis, Mineralwasser- u.Woliniinjjjsbfistellung6"

(1746) 6-B Curdireotion G l e i o h e n b e r £ ^
^ .^^^-^^^^^^BBIBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBP^B^BB!
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(2356) 3—2 St. 3112.

Oklic.
C kr. okrajno sodišče na Brdu

n&znanja,da se je sledečim tabularnim
uPnikom postavil gosp. Ignacij Beifuss,
?• kr. poštar v Lukovici, kuratorjem
j n se mu vročili za te določeni od-
loki, kakor:

1) Ani Grundner, omož. Razlag;
2.) Jožetu Peterki, Gasparju Kle-

menčiču in Antonu Pengovu;
M 3.) Lovrencu Uraniču, Jožetu in
Mariji Lazar, Petru in Janezu La-
ZarJu, Jozefi, Speli in Mariji Sternisnik;

4.) Lovrencu Lenčeku;
&•) Jakobu Zajcu in MarijiLikovič;
6-) Jožefu Dralki;
?•) Jakobu, Francetu in Jeri Tr-

d l na, Mariji Jemc in Rotiji Majdič;
8-) Francetu Podbevšeku izPalovč;
9.) Neži Lebes iz Dvorja;

W) Neži Prašnikar iz Sela;
j . U.) Jožetu Burgarju in Krancetu
^utznerju iz Ljubljane;

12.) Karolu Kosirju iz Lesc;
13.) Francetu, Janezu in Jožetu

Äal°garju in Janezu TavCarju;
14<) dr. Matiji Burgerju;
1 5 0 Marjeti Sajc star., Marjeti Sajc

mi-i Mariji, Uršuli in Tereziji Pečnik;
16.) Apoloniji Vojevc iz Ihana;
17.) Juriji Beckerju iz Sevnice;

, 8 ) Andreju Wallandu, Mariji Ju-
l<*äek in Jakobu ftuStarju;
* 18-) Matiji Skacedonigu, Janezu
^okelju, Karolu Lebnu in Mihaelu
^^brusu;
R 20.) Mariji Boršinar, Mariji Jerin,
j^jetanu Schullerju, Mariji in Lukežu

. 21.) Johani, Luciji, Ursuli, Mariji
% J

9 ° ^ C e r e r j u ;
5J-) Matiji Mlakarju;

h *3-) Jožetu Avbelju, Jakobu Su-
o

JarJ", Jožeiu Kruljcu in Jožetu Ster-
K°ysekii;
u ^ 4 ) Ani SolTnt-.r i/Trxta in Vikiorju
H°«evorju;
r i A ) Matiji in Mariji Ustinc in Ma-

1 J a
2

n
f i \^pica;

?£•) Mihaelu Severju;
• ^ 7 ) Karolini 'IVaulman in MartinuJ f t nezrt u ;
j 28.) Janezu Juvanu, Ursuli Nakrsl

Antonu Juvanu;
$*•) Valenlinu Velepiču;

r,, "•) Martinu, Heleni, Tomažu in
% c * K o k a l j ;
Or il/ A n | o n u , Simonu in Jožetu
Mal- u> J f tkobu Bitencu, Marijani in

j «A) Martinu in Jarneju Zupančiču,
i/. e ; u Jevševarju in Jožetu Nemcu

v mj;
| |3) Andreju Jellentu;

Ka V K a r o l u Zweierju in Jožetu
, j
!$•) Mariji Mar«;
2 9 ^a'iji in Ani Rovsek;
li-} Katarini Kunsll;
89 Heleni Bus;
S Ur*uli Jerin;
Tf') Francetu Osolniku;
Ji-j Heleni Levc;

AnT • H a r b a r i Herther, Poloni Lovrač,
40? Marij" Lovrač;

%bar ž e t U ' M a r i j i i n K a t a r i m

}jf') Avguätini Forti;
()i " J Mariji Prelogar, Janezu Faj-

4« \ ! ° n u B i z i | J u >n Antonu Kovaču;
in ?'K Mariji (irbec, Brigiti Broveti

4 7 W C e r e r '
4R"< » C l j i M a i c e ;
4o< * r anöiäki Majdič;

Movak U M o v e r > Tomažu in Juriju

^har* N ^ Ž i ) J e r i ' F r a n č i s k i i n P a v l u

ö l ^ V * 1 L u k e ž u Lebeničniku;
&2\ y a l e n t i n u Urankarju;
53' i ? ž e f u Certvesniku;
54 { khzabeti Stebal;
5g" Mapiji Kuhar;
56 A ^ O 1 U Koširju;
ad->» Andreju O.solniku;

l 8 ^ 2 \ , o d l ° k z dne 7. februvarja
*l- 2tii3 5 ? 2 ' i n 29.appila 1892,

ad 2 odlok z dne 14./1. 1892, št. 1105
» 3 » » 14./2. » » 733
, 4 » > 20./1. » » 288
» 5 » » 20./12.1891,» 7061
» 6 » » 2./12. » » 6635
» 7 » » 12./9. » » 2962
, 8 > » 12./9. » » 4867
, 9 » - 9./6. » » 3083
, 10 » » 25/5. » > 277
»11 » » 18./5. * > 2538

do 2542,2403 in 2579 in odlok z
dne30./ll. 1893, St. 6328 do 6333

, 12 odlok z dne 23./7. 1892, št. 3679
, 13 » » 27./6. » » 3230
»14 » » 27./6. » » 3225
, 15 » 12./7. » » 4262
, 16 » » 12./7. » » 4263
,17 » » 18./7. » » 3482

in 10/8. 1893, žt. 3991
> 18 odlok zdne23/6. 1892,št. 3125
, 1 9 , » 12/7. » » 3455
, 2 0 » » 27./6. » » 3225
, 2 1 » > 13./9. . » 4855
»22 » » 13./10. » » 5515
» 2 3 » » 4 / 4 - 1 8 9 3 i » 1 5 3 2

, 2 4 > > 3/ 3- » » 1003
, 2 5 » » 20./5. » » 2511
, 26 . » 26-/7. . • 3622
, 27 » » 26./7. » > 3621
, 2 8 • » 18/7. » » 3579
, 2 9 » » 20./7. » » 3578
, 30 , » 4/7. » > 3279
»31 • » Ö./8. » » 3900
, 3 2 > » 2/9. » > 4417
, 33 . » 2./9. » > 4407
, 3 4 > » 10./8. » » 3992
, 35 » ^ 7./10. > » 5110
, 3 ß , , 26/7. . » 3737
, 3 7 , » 28./S. » » 4270
,38 > » 27/11. > > 6093
, 3 9 , » 23./U. > » 6092
, 4 0 » » 20/10. > » 5283
, 41 > •> 24./1. 1894, » 97
, 42 » » 21./9. 1893, » 4786
, 4 3 » » 25/2. 1894, * 590
, 4 4 » » 26./2. » » 787
, 4 5 » » 28./2. » » 780
, 46 » > 26./2. » » 787
, 4 7 , » 14/1. » » 14
, 4 8 » » 30/1. » > 104
, 4 9 , . 15/1. * » 41
, 50 . . 29./1. . . 108
,51 . , 15/3. > » 42
, 5 2 , » 19./10. 1893,» 5280
, r ) H , , 17/12 . • 66ß6
/F'A , » 20./12. » » 6668
, 55 , , 10./7. . * 3622
, 5 6 , . 15./9. > »4070.

C. kr. okrajno sodisče na Brdu
dne 23. maja 1894. _____

C2288) 3—2 St. 2888.
Oklic.

Na ložbe: . „ . - . „
i4. 1.) Franceta Žuže IZ Motnika

proti Andreju Koprivšeku;
P 2 ) Franceta Žuže iz Molmka proü
(iottsriedu, Simnu in Mariji (Jončanj

3) Jožesa Branka iz Vodic proti
( i r ^ t Ä a » Vodic proti
Mariji Brank inFranciäkidospodaritsch;

5.) Jožefa Branka iz Vod.c proti
Jakobu Branku; „..

6) Blaža Goloba iz Zupanjih JNjiv
proti Mariji Golob star., Marijani, Apo-

nroli Mariji in Andreju Omejcu;

^ 2 0 0 «old pra»ic do «lanovanja

junija 1847, 105 gold., 200 gold.;
ad 5 210 gold, z naturalijami; ad 6
po 50 gold.; ad 7 30 gold., 15 gold.
6 kr.; ad 8 16 gold., 83 gold. 20 kr.,
13 gold. 58 kr., 100 gold., 32 gold.
31J/ t t kr., 13 gold. 58 kr. s pr.; ad 9
po 20 gold.; ad 10 po 46 gold. 40 kr.;
ad 11 po 27 gold. 28Vs kr-> P r a v J c
iz ženitnih pogodb z dne 27. vinotoka
1827 na naturalijah, pravic na pre-
užitku iz pogodbe z dne 13. prosinca
1852, 29 gold. 85 kr., 66 gold. 50 kr.;
ad 12 50 gold., 90 gold.;

B. 13.) Jakoba Cuzaka iz Kam-
nika proti Jakobu Subeljnu;

14.) Jožefa Balantiöa iz Bistršice
proti Juriju Wallantitschu;

15.) Boštijana Tomca iz Gojzda
proti Matiji Spruku, Jarneju Klemencu,
Nikolaju Vidmarju, Martinu Kočevarju
in Andreju Tomcu;

16.) Primoža Spruka iz Gojzda
proti Andreju Tomcu, Matiji Spruku,
Jarneju Klemencu, Nikolaju Vidmarju,
Matiji Kočevarju in Matiji Kotniku,
vsi neznanega bivališča, oziroma nji-
hovim neznanim pravnim nasled-
nikom, ad 13 zaradi priposestovanja
zemljišča vl. St. 181 kat obč. Nevlje;
ad 14 zaradi priznanja priposesto-
vanja zemljiača vl. št. 56 k. o. Zupanje
Njive; ad 15 zaradi priznanja lastnine
pare. št. 216 k. 0. Gozd in odpisa iste
od zemljišča vlož. št. 40 k. 0. Gozd;
ad 16 zaradi priznanja lastninske par-
cele št. 215 k. 0. Gozd in odpisa iste
od zemljisča vl. št. 40 k. 0. Gozd, do-
ločil se je dan za skrajšano raz-
pravo na

22. j u n i j a 1 8 9 4
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči.

Toženim postavili so se kuratorjem
ad actum: ad 1 in 2 Gašper Sajovic
iz Motnika; ad 3 Anton Burger iz
Smlednika; ad 4 in 5 Janez Sporn
iz Vodic; ad 6 France Erjavšek iz
Županjih Njiv; ad 7 in 13 Jože Močnik
iz Kamnika; ad 8 in 9 Janez Vodljan
iz Palovč; ad 10 Ivan Nastran iz
Radomelj; ad 11 in 12 Janez Hlade
iz Križa; ad 14 Primož Dobovsek iz
Bistršice; ad 15 in 16 Ahac Romsak
iz (üozda.

C. kr. okrajno sodisče v Kamniku
dne 5. majnika 1894.
72HM)3—a Sn[43B^T439;^202i;"

2307, 2650.

Oklic.
G. kr. okrajno sodišče na Brdu na-

znanja, da so
1.) Peter Zupan iz Javorja;
2.) Janez Rahne iz Vinj;
3.) Johana Lebar iz Krtine;
4.) Anton Golob iz Trzna in
5.) France Vode iz Kleč — vložili

ložbe proti
ad 1 Matiji Trdini;
ad 2 Tomažu Rahnelu;
ad 3 Neži Tomšič in Sebastijanu

Vavpotiču;
ad 4 Martinu Koraarju in Martinu

Tiču in
ad 5 Neži Urbanija, Mici, Jeri,

Francetu, Janezu, Neži, Antonu in
Mihaelu Rovšeku — vložili tožbe:

ad 1 zaradi priznanja priposesto-
vanja zemljišča vl. št. 78 k. 0. Sveti
Ožbald;

ad 2 zaradi priznanja priposesto-
vanja zemljiača vl. št. 25 k. o. Vinje;

ad 3 zaradi priznanja zastarelosti
terjatve, vknjižene na zemljišči vlož.
št. 36 in 164 k. 0. Krtina iz ženitne
pogodbe z dne 1. februvarja 1817,
oziroma poravnave z dne 15. janu-
varja 1830 v znesku 150 gold, s pr.;

ad 4 zaradi priznanja zastarelosti
terjatve, vknjižene na zemljišči vlož.
št. 40 k. o. Drtija iz poravnave 12ega
decembra 1840 v znesku 100 gold,
in 19. oktobra 1853, št.4627, v znesku
15 gold, s pr.;

ad 5 zaradi priznanja zastarelosti
predkupne pravice Neže Urbanija iz
pogodbe /. dne 16. januvarja 1824 in
terjatve Marije, Jere, Franceta, Ja-
neza, Neže, Antona in Mihaela Rov-
šeka iz izročilne pogodbe z dne 12ega
avgnsta 1838 v znesku 10 gold, s pr.

Ker sodišču bivališče toženih, ozi-
roma njihovi pravni nasledniki znani
niso, postavlja se jim kuratorjem ad
actum gospod Ignacij Beifuss, c. kr.
poštar v Lukovici, z opombo, da »e
je za vse tožbe določil narök na

28. j u n i j a 1 8 9 4
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišči,
pri katerem se bode le s kuratorjem
obravnavalo, ako se toženih in njih
pravnih naslednikov nihče ne ;zgla«i.

G. kr. okrajno »odižče na Brdu
dne 23. maja 1894.

(2341) 3-^2 St. 10^4347

Oklic.
C. kr. za m. del. okrajno sodisče v

Ljubljani daje na znanje, da se je na
prošnjo Janeza Levstika iz Mal. Lašič
proti Vincenciju Padarju iz Ganič v
izterjanje terjatve 31 gold, s pr. iz
plačilnega povelja dne 1. aprila 1887,
št. 8648, dovolila izvrsilna dražba na
3697 gold, cenjenega nepremakljivega
posestva vlož. štev. 43, 44, 45 in 46
zemljiške knjige kat. občine Mali Vrh.

Za to izvržitev odrejena sta dva
röka, prvi na

30. j u n i j a
in drugi na

1. a v g u s t a 1 8 9 4 ,
vsakikrat ob 9. uri dopoldne, pri tem
sodisči s pristavkom, da se bode to
posestvo pri prvem röku le za ali nad
cenilno vrednostjo, pri drugem pa
tudi pod taisto oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodiäci
upogledati.

C. kr. za m. del. okrajno sodiöce v
Ljubljani dne 17. maja 1894.

(2342) 3—2 Nr. 11.077.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Anton
Moschek die executive Versteigerung der
dem Franz Sirnik aus Untergamling
gehörigen, gerichtlich auf 1140 f l . 75 kr.
geschätzten Realitäten Einl. ZZ. 61 und
128 der Cat. - Gemeinde Gamling bewil-
ligt und hiezu zwei Feilbirtungs-Tag-
satzungen, ^und zwar die erste auf.den

3 0 . J u n i
und die zweite auf den

1. A u g u s t 1 8 9 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr/
Hiergerichts im VerhandlungKsaale mit
dem Anhange angeordnet worden, dass
die Pfandrealitaten bei der ersten Feil-
bietung nur um oder über dem Schätzungs-
werte, bei der zweiten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden.

Die Licitations-Bedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10 "/,> Vadium zu Handen der
Licitations - Commission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungs-Protololle und die
Grnndbuchs-Extracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. städt.'deleg. Bezirksgericht Laibach
am 18. M a i 1894.

(2340) 3—2 St. 10.924.

Oklic.
C. kr. za m. del. okrajno sodiftöe v

Ljubljani naznanja, da se je gledö
pri zemljišči Luke Belca iz Govejeka
h. st. 4, vlož. st, 44 kat. oböine Stu-
denčič, vknjižene terjatve Simona
Dernovšeka iz dolžnega pisma z dne
2. junija 1841 v znesku 375 gold,
in 5°/o obresti dovolil uvod amorti-
zaeije, in se pozivljejo vsi, kateri »i
prisvajajo pravice do zastavne terjatve,
da jih zglasijo tako gotovo

do 15. j u n i j a 1 8 9 5 ,
kakor bi se sicer prisodilo, da se
umrtvi vknjižba in da se ob enena
tudi vknjižena terjatev Simona Oer-
novseka izbrise.

C. kr. za m. del. okrajno KodiAče v
Ljubljani dne 9. maja 1894.
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I I ^J ^J ̂ J ^ ^ fa'ft I I V I ^ M I fl I ^ ^ I I DELIKATESSEN - HANDLUNQEN UND ^Erklärung.
Um meine geehrte Kundschaft sowie das consumierende

Publicum vor Nachtheilen zu schützen, anderseits aber
im Interesse des weit über die Landesgrenzen hinaus-
reichenden, seit vielen Decennien begründeten Renommees
meiner allseits beliebten und als vorzüglich anerkannten
Weizenmehle und sonstiger Mahlproducte, finde ich mich
veranlasst zu erklären, dass ich weder in Gottschee noch
überhaupt irgendwo in Unterkrain eine Niederlage unter
meinem Namen errichtet habe.

Indem ich dies zur allgemeinen Kenntnis bringe, bitte
ich, zur Vermeidung von Verwechslungen die Bestellungen
für mich nach wie vor nur an meine Adresse nach Jarše-
Mannsburg oder an meine Niederlage in Laibaoh,
Wienerstrasse Nr. 18, richten zu wollen, da ich alle
Bestellungen nur von diesen zwei Versandtstellen eflec-
tuieren werde. (2442) 3- 1

Hochachtungsvoll

mL^ ^7^V7M IWJLCAI vm.^7

Besitzer der Dampf- und Turbinen-Walzmühle

in Jarše-Maiiii&burg;.

Erklärung.
Um meine geehrte Kundschaft und das consu-

mierende Publicum vor Nachtheilen zu schützen, ander-
seits aber im Interesse des weit über die Grenzen des
Landes hinausreichenden, seit einer Reihe von Jahren be-
gründeten Renommees meiner allseits als vorzüglich an-
erkannten Weizenmehle und sonstiger Mahlproducte, finde
ich mich veranlasst zu erklären, dass ich bisher weder
in Gottschee oder Rudolfswert noch sonst irgendwo in
Krain eine Niederlage meiner Fabrikate errichtet habe,
noch eine solche in der nächsten Zeit zu errichten ge-
denke.

Indem ich dies zur allgemeinen Kenntnis bringe,
bitte ich, zur Vermeidung von Verwechslungen alle Be-
stellungen für mich nach wie vor ausschliesslich an meine
Adresse nach Oilli richten zu wollen, da ich alle Waren-
sendungen nur direct aus meiner Mühle effectuieren werde.

Hochachtungsvoll

P -̂t̂ ar Majdic
Besitzer der Cillier Dampfmühle.

Kathreiner*
Kneipp-Malz-Kaffee

ist der einzige mit Geschmack und
Aroma des echten Bohnenkaffees.
Man setze diesem anfangs ein
Dritte], später die Hälfte und

darüber zu.

Kathreiner8

Kneipp-Malz-Kaffee
ist daher im Gebrauch der billigste
Zusatz zu Bohnenkaffee, dessen
gesundheitsschädliche Wirkungen

er zugleich aufhebt.

Katbreiner8

Kneipp-Malz-Kaffee
wird jetzt so vorzüglich erzeugt,
dass er mit dem Bohnenkaffee zu-
sammen gemahlen und in jeder
gewohnten Weise zubereitet wer-

den kann.

Kathreiner8

Kneipp-Malz-Kaffee
ist. auch «pur» getrunken (mit
Milch, Zucker oder Honig) sehr
angenehm , wohlschmeckend und

gesund.

Für jeden Haushalt und jeden
Kasleetrinker ist somit unentbehr-

lich der echte

Kathreiner.

Jffi^W ist der lesle und gesündeste
r^''1 jK $1 Zusatz zu Bohnenkaffee.

0 ,,.?' sžžk&m^

mm

Kathreiner8

Kneipp-Malz-Kaffee
wird :ils Zusatz und «pur» von
wissenschaftlichen und ärztlichen
Autoritäten nachdrücklich und

bestens empfohlen.

Kathreiner8

Kneipp-Malz-Kaffee
erweist sich besonders zuträglich
und gesund für Frauen, Kinder,
Blutarme, Magen- und Nerven-

leidende.

Kathreiner8

Kneipp-Malz-Kaffee
ist als heimisches Product ein
wirklicher Gesundheits- und Fa-
milien-Kaffee, der überall 7M

haben ist. — «/2
 Kil<> 2 5 kr-

Kathreiner3

Kneipp-Malz-Kaffee
wird wegen seiner Beliebtheit viel-
fach nachgeahmt. Offen 'Migc-
wogen« Ware ods-r in auf Täu-
schung berechneten Paketßn weise

man unbedingt zurück!

Man verlange und nehme nur
die weißen Originalpukele nw

dem Namen

Kathreiner.
(t) 11-«
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40 complete

Fenster
' n verschiedene,, Größen sind Polana-
Qamm Nr. 12 sogleich abzugeben. (2470)

Schön eingerichtetes

Spezerei - GescMftslocal
•ammt Magazin und Koller nächst
"** Fleischhauerbrücke, seit 35 Jah-
ren g u t frequontierter Posten, 1st mit

August zu vermieten.
Anfrage bei (2468) 3—1

Josef Leuz, Hausbesitzer.

Neuestes
in

Seidenstoffen
für Blousen und Roben

empfiehlt

Alois Persche
j*gj) Domplatz 22. G-I

I All/Llül,. |
ES $
S beehre mich, der verehrten Damen [}J
ßj Jell anzuzeigen, dass ich mein Sohnei- g
ßj p^eigesohäft wieder aufgenommen g
jjj l a l ) e und werde nach neuester Mode uj
Gj Z u staunend billigen Preisen arbeiten. U]
fij ru

| Richtige Adresse nur 2. Stock, J
§ Spitalgasse Nr. 9. sj
rjj nJ
fc Auch werden dortselbst alle Kir- ffi
(Jj j^endeoorationen, als: Kirohen- g
g Jjouquet«, Kränze, Bouquets uj
S) p l r **rimizen etc., nach neuester jg
» aWn «nd billigsten Preisen angefertigt; jj]
g >ekanntes eigenes Fabrikat. (2471) }{]

l J r n zahlreichen Zuspruch bittet 3

I Maria P o i Ä 1

Anempfehlung.
Der ergebenst Gefertigte zeigt den

löblichen Vereinen sowie den Herren Gast-
wirten ergebenst an, d;.ss er über 25 Mann
Blech- und lö Mann Streichmusiker ver-
füge, welche zu Concerten und auch zu
Bommerausflügen gegen Vereinbarung
stets zu haben sind.

Den Leichenbestatlungs-Anstalten stellt
der Unterzeichnete 4 Mann Posaunenbläser,
welche bei den Leichenbegängnissen die
Choralmusik (Novität) besorgen, gegen Ent-
lohnung zur Verfügung.

Auch ertheilt derselbe Unterrioht in
allen Blas- und Streichinstrumenten.
Um gütigen Zuspruch bittet achtungsvoll

(2462) K a r l Bitsch 3_,
Feldgasae Nr. 38 in Laibaoh.
Jutri v nedeljo 10. t. m. ob itirih

popoldne vršila se bode

prodaja trave
za celo leto na Anton Hoöevarjevlh
travnikih na Viču. Kupci naj se blagovoljno
pravocasno snidejo na mestu prodaje. (24o4;

IDais Beste
in

Herrenhemden, Krägen
und Manschetten

sowie

Touristenhemden
empfiehlt

Alois Persche
Dom platz 22. (2474) 6-1

(2369) 3-2 Nr. 3991.

Curatorsbestellunss.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird der Margaretha Sürge und Johann
Rankel von Müsel, beziehungsweise ihren
Rechtsnachfolgern, erinnert.

Es sei denselben Anton Zelezniker
von Gottschee unter Zustellung der Real-
feilbietunMubriken Z. 2968, betreffend
die Realität Einl. Z. 133 a6 Mosel als
Curator 26 netum aufgestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee am 26sten
M a i 1694.
"(2346) 3—3 Št. 2124.

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Velikih

Lašičah naznanja, da je c. kr. okrožno
sodišče v Rudolfovem z odločbo z dne
15. maja 1894, St. 618, Marijo Ho-
čevar iz Knaja šL 8 radi slabe um-
nosti pod kuratelo dejalo, ter da se
je taisti od tega sodišča Josip Bavdek
iz Knaja St. 10 kuratorjem poslavil.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lašičah dne 21. maja 1894.

Wegen vorgerückter Saison
werden

Sonnenschirme, Kinder-Kleidchen
Kinder-Mützen

^ HeraTogre-etat«. ^ r e l e e ^ 2 4 7 6 ) ^ ,
ausverkauft. l

Alois Perschfe, Domplatz.

Wegen Reconstruction einer Dampfbetriebsanlage sind

Dampfmaschinen
von 30 und 50 Pferdestärken, nebst einem Dampfkessel, alles noch im Betriebe zu
sehen, abzugeben.

Gefällige Anfragen wolle man an die Dampfmühle In 01111, Steiermark
richten. (2441) 8—1

Brüder Eberl \
Sclritoilfir, Ban- iifl IlBWreicIer

Anstreichermeister der k. k. fisterr. Staatsbahn und der k. k. priv. Südbahn

Laibach, Franciscanergasse Nr. 4
übernehmen alle in ihr Fach einschlägigen Arbeiten In der Stadt und

ans dem Lande.
Bekannt reelle, feine Arbeit bei billigsten Preisen.

<M?X& lant>sd)oftltd)cir ( j g \ ^

^ m m ^ «Stet« Irinchor, ^H^iHi
jyelialtroicjlister Füllung im n e u e r b a u t e u Fitlleicljiu.<:]ite

mit d i r o c t e m Zulaufe aus der Quelle. (2088) 7—2
Zu beziehen durch die Brunnenverwaltung In Rohit»oh Sauerbrunn;
Allelnversohleias und Hauptdepöt für Kraln bei Johann Llninger in

Laibaoh.

Oesterretchisch ungarische Zank.
Bei der am 5. Juni 1894 vorgenommenen Verlosung wurden ausgelost:

an 47„igen, 40l/,jährigen Pfandbriefen fl. 3,174.200- — und
- 47„igen, 50jährigen Pfandbriefen fl. «,965.000. — .

Die am 5. Juni 1894 gezogenen Pfandbriefe werden vom t . October 1W4
an sowohl bei der Hypothekar-Credits-Casse in W i e n als auch bei al len Bank-
anstalten ausbezahlt.

Das Nummernverzeichnis der am 5. Juni l. I . gezogenen, dann der
aus früheren Ziehungen noch unbehobenen 47<,igen Pfandbriefe wird von der
genannten Casse und von a l len Bankanstalten auf Verlangen unentgeltlich
ausgefolgt.

Die Verzinsung verloster Pfandbriefe erlischt mit dem der betreffenden
Verlosung zunächst folgenden Coupon-Termine, daher bezüglich der am
5. Juni l. I . verlosten Pfandbriefe am 1. October 1894.

Die von der Oestcrreichisch-ungarischen Dank ausgegebenen 4'/«°/yigen,
38'/»jährigen Pfandbriefe ftnd seit 5. December 1892 sämmtlich aus-
gelost und ist deren Verzinsung erloschen.

W i e n am 7. Juni 1894.

Gouverneur,

l ^ b b ) Vexeralrath. Oeneialsecletiir.

\ \ Von Montag den 11. Juni \'
i \ a»i wird der Rest in I >

i! Sonnenschirmen, Hüten, Zwirn- u. \ ]
;; Seidenhandschuhen und Blousen;;
41 beispiellos billig ausverkauft bei t >

J. S. BETXED1KT, Laikch.
Alter Markt Nr. 1/6. (2472) 2~\
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Erite k. k. öaterr.-ung. auatohl. priv. I

acade - Farben - Fabrik
9 KART, liRONSTKIXFR I

Wien III., Hauptstranae 120 (im eigenen Hause). Ausgezeichnet I
mit goldenen Medaillen. Lieferant der erzherzoglichen und fürstlichen I
Gutsverwaltungen, k. k. Militärverwaltungen, sämmtlicher Eisenbahnen, I

I Industrie-, Berg- und Hiittengesellschasten, der meisten Bau- I
I gesellso.haften, Bauunternehmer und Baumelster sowie auch vieler Fabriks- I
I und Realitätenbesitzer. — Diese Farben werden zum Gebäude-Anstrich verwendet, I
I sind in 40 verschiedenen Mustern von 16 kr. per Kilo auswärts, in Kalk löslich, I
I dem Oelanstrich vollkommen gleich. (1288) 20—12 I
I Masterkarte und Gebrauchsanweisung gratis und franoo. I

Erstes behördlich autorisiertes

Behördl. autor. u. beeidet. Oivll-Ing. — Preislisten gratis.
J^"» Wien I., JawoiiiirgoUNtraHHe 4. -^ßQ

Erste und älteste Nähmaschinen-Niederlage
In. Krain

f Franz Dotter
Laibaoh, Alter Markt Nr. 1

empfiehlt ihr reich assortiertes Lager von diversen Näh-
maschinen für gewerbliche und häusliche Zwecke.

Reelle W a r e ! Billige Pre ise!
Fünfjährige Garantie !

Daselbst werden auch Bestellungen auf H o n l e a u K
(1481) entgegengenommen. 25—18

Bis 1. Juni and ?om 1. September Wohnangstarif um 25 Procent herabgesetzt.
CTJBOET

Krapina - Töplitz
4M. M^fg» sm #rl s i n (1546) 12-11

von der Zagorianer Bahnst. „Zabok-Kraplna-Töplitz" eine E'ahrstunde entfernt, ist
vom 1. April bis Ende Ootober geöffnet. Die 30—35° R warmen Akratothermen
sind von eminenter Wirksamkeit bei Oioht, Muskel- und Gelenki-Rheuma
und deren Folgekrankheiten, bei Isohlas, Neuralgien-, Haut- und Wund-
krankheiten, chronischem Morbus Brightil, Lähmungen, bei chronischen Gebär-
mutter-Entzündungen, bei Exsudaten im perinterinalen Bindegewebe. Groüe Bassin-,
Voll-, Separat - Marmorwannen- und Douohobäder, vorzüglich eingerichtete
Sudarien (Schwitzkammern), Massage, Elektricität, schwedische Heilgymnastik.
Comfortable Wohnungen. Gute und billige Restaurationen, ständige Curmuslk,
beigestellt von der Kapelle des k. u. k. Inf.-Reg. Erzherzog Leopold Nr. 53,
ausgedehnte schattige Promenaden u. s. w. Vom 1. Mai täglicher l'ostomnibus-
Verkehr mit Zabok und Pöltsohaoh. Badearzt Dr. Paul von Oreskoviö. Bro-
schüren in allen Buchhandlungen. Prospecte und Auskünfte durch die Bade-Dlreotlon.

Dr. Friedrich Lengiels Birken-Balsam.
••'̂ ''••'&S*fei* Schon der vegetabilische Saft allein, welcher aus

/ w £ t j * j ö j ß ^ der Birke flieflt, wenn man in den Stamm derselben
// ^VTIJFIBMMBA hineinbohrt, ist seit Menschengedenken als das aus-
ffu $ ^ M $ S P | W i gezeichnetste Schönheitsmittel bekannt; wird aber dieser
' ( C P F ^ V H B J I ^ a ^ n a c ^ Vorschrift des Erfinders auf chemischem Wege
I ^ K J j C ^ini^HHHl z u e ' n e r n Balsam bereitet, so gewinnt er erst eine fast
• \ a » f l % «fP^JlWI wunderbare Wirkung.

^ ^ * ^ s S ™ H y Bestreicht man abends das Gesicht oder andere
« o S H / Hautstellen damit, so lösen sloh sohon am folgenden
^g£y Morgen fast unmerkliohe Sohuppen von der

^j&gae^ Haut, die daduroh blendend weiss und zart wird.
Dieser Balsam glättet die im Gesichte entstandenen Runzeln und Blatter-

narben und gibt ihm eine jugendliche Gesichtsfarbe; der Haut verleiht er Weiße,
Zartheit und Frische, entfernt in kürzester Zeit Sommersprossen, Leberflecke,
Muttermale, Nasenröthe und alle anderen Unreinheiten der Haut. — Preis eines J
Kruges sammt Gebrauchsanweisung fl. 1-50. (4852) 10 I

Dr. Friedrich Lengiels Benzoe-Seife
mildeste und zuträglichste Seife, für die Haut eigens präpariert, per Stück 60 kr. I

| Zu haben in Laibaoh bei Ub. v. Trnköczy, Apotheker, und in allen I
| größeren Apotheken. — Postaufträge werden von W. H e n n, W i e n X., effectuiert. |

IMpjpjBB^^BBSBJBS^BSHBHBSHBSHBJBS^BSSJBSJBSBSBBHBBS^il^il^BBBBBS^^^^^^M...

Preblauer Sauerbrunnen
reinster alkalischer Alpcnsäuerling von ausgezeichneter Wirkung bei chron. Katarrhen,
insbesondere bei Harnsäurebildung, chron. Katarrh der Blase. Blasen- und Nierenstein-
bildung und bei Bright'so.her Nierenkrankheit. Durch seine Zusarntnfinselzung und Wonl-
geschmack zugleich bestes diätetisches und erfriscliendes Getränk. Preblaue*
Brunnenverwaltung in Preblau, Post St Leonhard, Kämten. (209) 2b—i a

Anton Mir
Laibach — Bahnhofgusse Nr. 24 — Laibach

nächst dem SUdbahnhofe

hält zu sehr billigen Preisen am Lager vorräthig und empfiehlt

Koffer, Taschen und vorzügliche Maschinenriemen
in allen Größen und Breiten. (1247) 1̂

Preiscourants nebst Zahlungsbedingnissen für k. k. Staatsbeamte über

Uniformkleider und Uniformsorten
versendet franco die

Uniformierungs-Anstalt ^ ^ »zur Kriegsmedaille»
Moriz Tiller & Co. Tflj? k. u. k. Hoflieferanten

Wien VII., Marlahllferstrasse 22. (1324) 11

Der Commissionär-Verein in Laibaoh, Petersstrasse 3f
übernimmt

T7"erp2ucfe"ULn^
von Möbeln, Ciavieren, Spiegeln etc.

Landübersledlungen, Transporte per Bahn oder Aohse mittelst Möbclwagejj
und empfiehlt sich zu zahlreichen Aufträgen. (2280) a^,

Fried. Hofmann
Uhrmacher, Laibach, Wienerstrasse

empfiehlt sein grosses Lager aller Gattungen

Taschen - Uhren
in Gold, Silber, Tula, Stahl und Niokel

sowie auch

| Pendel-, Wand- und Wecker-Uhren
I in nur guter bis feinster Qualität zu den billigsten
* Preisen.

Speoialitäten und Neuheiten in

Tasctaflhren some Pendel-, Wanl- u. Wocker-Ulircii
stets am Lager. (698) 26—l8

Reparaturen werden gut und. solid ausgeführt- J

BAM^jjgJM^ FarnbeTSCGeffaun,
•Mŝ iiMIhiy J^^pn—ml aMairagonibraun, .
• Zu 10 Dm. IKo. W/&ZtiSßflm\ftur in «/, u. 1 KoJH und rei«
• ö. W. fl. 1-60. mNiv^g^ym Glasflaschen m i t « oder farblos.
• Poststücke H V» ' ff V / • .diesem schwarz. B siphrauchs-
Bi^T^frco. J^&^J'ciichzu.SchuUm.J „^"g vf*'
iM^gsBBsM^QiMBMBMMMi Auskunft in ^ n

W^^mjSvV^KmWjfSTTWWaBai Niederlagen.

• •'FH'l1!ij^k tinWilLTA^i\nif| JOh.Luokma»»^

"
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Franz M
Zimmer-u.Oeco rat ions-Hal er

in Laiüach am Rain Nr. 20
'̂"pfiehlt sich für sämmtliche in dieses Fach

a'enden Arbeiten mit der Versicherung so-
ll(lester und modernster Ausführung zu den
^ßigsten Preisen. (11)21) 16-8

Lieben Sie
«inen schönen, weißen, zarten Teint, so
Aschen Sie sicli täglich mit

Bergmanu's LUienmM-Seise
JLOn Bergmann & Co. in Drosden-
Ä^ebeul. (16ß7) 30-9

(Schutzmarke: Zwei Bergmänner.)
BesLes Mittel gegen Sommersprossen

J?wio alle Hautunreinigkeiten, h Stück
;u kr. bei Joh. Wutsohers Naohf. in
**lbaoh.

AuDer dem Material zu Flligran-
*r«>elten führen wir von jetzt an infolge
,.er vielen Nachfragen auch' sämmtliche Be-
standtheile zu (1547) 12-0

pU fioch nie dagewesenen, unerreicht billigen
re'sen in feinster und schönster Ausführung
nd Schattierung. Man verlange Preis-

°°ttrante gratis und franco, en gros oder
*n Detail. Musterblumen zum Selbstkosten-
Preise werden auf Verlangen hei Bestellungen
»geben. J. Thebens Nachf., Wien,
Jp-i Kegelgasse 6, und III., Haupt-
"tra«»e 18.

WSHOEUSBSM

MBS/ Rathhausplatz Nr. 15. Jfl^fl o»

. (Utttn-G^peUer),
" " r i le t w Richters «Psthcls. Praa.
°"Nr,!>rin bclannte schmerzstil' l ^ ^ ,
lende Einreibung, ist zu,n Preise ^ O ^ «
^n st. 1.20, 70 und "l0 lr. die l »»» ^
wasche in den meisten ?lpo- ^ > ̂
yelen erhältlich. Neim Einlauf V > V ^
' " man recht vorsichtig und
Ume nu r Flaschen mit der l " ^ ^
^lhutzmarfe , « n l e r " als echt »n.
^. 3en t ra l -Bers«nd :

IVur fl. 3
^ das schönste, sinnreichste

Fest-Geschenk!

s i s KaSBSBBalBsgSSIflB I

^(Andenken an Verstorbene.)
„a^

rträts in Lebensgrösse
Ä„7' J°der eingesendeten Photographie.
-̂  p)lung 1 fl., Achnlichkeil garantiert,

r"otographie bleibt unbeschädigt.
p . Lieferzeit 10 Tage.

1 .̂ Prämiiertes Knnat-Atelier
<rC;*«*i«<l U o d a s c h e r

ÜV« M U« PratorntraHHe «1.
J*mway-Halt«HtellH Praterrtem

W^|^vorrnnic r̂oMse PfarrKJUweV

in vurF<:ni666NLN NlöÜLn unä ()ullllliiteli
un<1 7.u dlilißzlen kreiüLn stet» vorriltlnst l>ei

lil^Hob. ^lonsrstr»«» I??. 15.

l«t äio i>loi»eyvvnte w 27. ^u l l »^

^«llu^enllnllil nntoi^ Kuvert Nle ^,

U > N»uttl»<ng» >< / ohn»

l « .rlche.n. / X X X H t ;

Kl»U / ^ v ^ ftrlr««.. l,.„...

^ H ^ ̂ X < e " - "«bft ' - groben
> ^ ^ ^ / f a r b i g e n l«ol>e» » <>l,»V«7

>^ « / g o r c « »nd «4 Uc,!»,gf» «,i»
X > » > ! ^ " / <»>l»a :«<> »chtlitiinilfter»,.

/ ^ 5 ^ /VlrlK'Ij.il'i-Iich , l l l ?7. p». ?7> , l r .
i ^ ^ ^ l ! I'lsirl!!'!! dülch alls Vuchhmidlimgs,, u„l>

/Possa»st"!trn (post^Irilungz. A<U»lol,i ̂ r .
4^52), s'rol'e ^«»»mer» !n dr« Vuchlmnklungrn

grail?, wie auch l>ei den Lxpcdiiioiien
Verlln w, »l». — wi«n l, Vpring. I .

Gegründet 1(865.

Pro Quartal 75 lr., per Post 81 lr.

Jg. v. Kleinmayr se Fed. Damberg
Vuchhandlung in Laibach.

(4l?3) 20—l»

fŝ * Jledepinaiiit ~̂ g
der die prämiierte

Magen-Tinctur
des Apothekers PICCOLI in Laibach

t (bestbekannt wegen der
verschiedenartigen Fälle,
in denen sie von groOem
Nutzen ist) gebrauchen
wird, wird sich einen
gesunden und starken
Magen, eine leichte

Verdauung und eine regelmässige
Iieibesöffnung erhalten. (2303)12-2

Aufträge werden gegen Nach nah me
in Schachteln zu 12 Fläschchen a d. 1 • 3(1,
zu 55 (ein Postcolli) a fl. 5-26esfec-
luiert. Ein Fläsohohen 10 kr.

Conoessionlert von der hohen k. k.
öaterr. Regierung. (2461)40-1

PcDStarTinc
Al9tot§cAJ<5{ern l ißtntc

^ntwerpenl

ü^^^ iö funf t ertheilen:
Red Star JLlnie

in Wien IV., Weyringergasse J7
oder

JOSEF STRASSER
Stadt-Bureau und commerzieller

Correspondent der k.k. österr. Staatsbahnen

in Innsbruck.
Billigste und kürzeste Route nach

Antwerpen via Innsbruok
per Arlbergbahn.

Mieder
vorzügliche Fagon

bestes Fabrikat
blUlgst

bei

Alois Persche
Domplatz Nr. 22

neben dem Rathhause.

Bad Snttnsko
Akratotherme + 29'9° R. Hohe heilkräftige
Wirkung bei Frauenkrankheiten. Eisenbahn-
Station Bedekovöina (Zagorianer Bahn).

Nähere Auskünfte ertheilt bereitwilligst
Badearzt Med. Dr. I. Manojlovlö und
die Bade-Verwaltung. — Adresse : Su-
tlnsko, Post Mihovljan, Kroatien.
(1697) 10—5

Steinmetzgeschäfts - Uebersledlnngsanzeige
and AnempsehluDg.

Bringe dem geehrten P. T. Publicum
und der hoebw. Geistlichkeit zur gefälligen
Kenntnis, dass sich von nun ab mein

Steinmetz - Gesciäft
in der Feldgasse Nr. 49

(neben der Hafner'sohen Bierhalle,
vls-ä-vis der Lehrer-Bildungsanstalt)

I n JLjaJ . l»ada i befindet.
i Im neuerbauten Gesohäfte halse
, ich ein überaus reiohhaltiges Lager

j verschiedenartigster Grabsteine
und nehme Aufträge auf Anfertigung solcher
nach selbstgewählten Skizzen und Zeich-
nungen an, solide, gewissenhafte Ausführung
und Concurrenzpreise zusichernd.

j Insbesondere empfehle ich mich der
hochw. Geistlichkeit und den Herren Bau-

1 meistern und Privatunternehmern zu
f kirchlichen Kunst-Steinmetz- OauarMten.

Benutze schliesslich diesen Anlass und
bedanke mich bestens für das mir bisnun
entgegengebrachte Wohlwollen, welches zu
erhalten und zu rechtfertigen ich mir auch
in Hinkunft eifrigst angelegen sein lassen
werde. (1868) 12—7

Achtungsvoll

Ignaz Camernik
Steinmetz in Laibach, Feldgasse Nr. 49.

| Ein wahrer Schatz
i für die unglücklichen Opfer der Selbst-

befleokung (Onanie) und geheimen
Aussohwelfungen ist das berühmte
Werk:

Dr. Retaa's Selbstbewahnmg,
80. Aufl. Mit 27 Abbildungen. Preis 3 M.

Lese es jeder, der an den •ohreok-
Uohen Folgen dieses Lasters leidet,
seine aufrichtigen Belehrungen retten I
Jährlioh Tausende vom sloheren I
Tode. Zu beziehen durch das Ver-I
lags-Magazin in Leipzig, Neu-I
markt Nr. 34, sowie durch jede Buch-1
handlung. (3436) 36—311

G e g r ü n d e t 1 8 6 3 .

Weltberühmt
sind die selhsterzeugten preisgekrönten

II a ml Harmonikas

Joh. N. Trimmel f L ,
in Wien jQ$M\§

VII./3 Kaiserstrasse 74. i H l l
Großes Lager aller WäMA

Musik-Instrumente Wlm
Violinen, Zithern, Flöten, V J O l
0ccarinen,Mun(lharnn)nika8 / J W i t A

Vogelwerkel etc., etc l O T L *
Bohweizer Stahl - Spiel- W U 8 ' '
WTonMne-1i>Si^ ie lend ' unübertroffen in

Ion, Musik-Albums, -Gläser etc., etc.
l'reiscourante gratis und franco.

Für den Monat Juni wird für einen
Herrn

ein Schlafzimmer
in der Triesterstrasse oder deren Nähe
gesucht.

Näheres sowie die Bedingungen erbittet
man bei Gerlaoh, Triesterstrasse 12,
II. Stook. (2406; 3 - 3

Ein Ladenmädchen
mit Prima-Referenzen und ein

Lehrjunge
im Alter von 14 bis 10 Jahren mit entspre-
chender Schulbildung finden in einer Ge-
mischtwarenhandlung Ausnahme. Wo V sagt
die Administration dieser Zeitung. (2387)3-3

Ein Ladenmädchen
wird sofort aufgenommen in

Condltorei -u.rL& Oaf6

Rudolf Kirbisch ^
Laibach, Congressplatz.

2C. 1c. p r l v .

SäffiaM - GeseUscbafl.
Mehrere auf der Südbahn als

gefunden abgegebene Gegen-
stände, deren Eigenthümer nicht
zu eruieren sind , werden am
14. Juni 1894 in Laibach S. B.
licitando veräussert. (2tM) 3—2

Die General-Direction.
Jüngere ttlohtlge

Baupoliere
von einer Provinzial-Bauunternehmung für
dauernd gesucht. Kenntnis einer slavis'-hcn
Sprache erwünscht. Offerte mit Zeugn
Schriften und Angabe der Gehaltsarisppv.:,».,
sub «W. 623» befördert Rudolf Mosse,
Wien. (2:̂ 80) 2—2

empfiehlt bestens J. Buzzollnl.

Seit Jahren erprobtes schm
erzstillendes Hausmittel. 
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Zwei möblierte Zimmer
im I. Stock sind zu vermieten Fran-
zens-Quai Nr. 17. (2378) 3-2

Zahnarzt

Schweiger
ordiniert täglioh

von 9 bis 12 Uhr vormittags und
von 2 bis 5 Uhr nachmittags.

An Sonn- und Feiertagen von 9 bis
12 Uhr vormittags (5682) 24

Hotel ,StadtT^ien6.
Abreise naoh Herkulesbad

Ende Juni — RUokkunft 1. Ootober.

•^xa.empf'felal.YUftff.
Gefertigter führt zu den billigsten Preisen

Zimmermalerarbeiten
in jedem Stil aus, auch steht eine große
Collectionder neuesten Muster zur geneigten
Ansicht. — Arbeiten auf dem Lande werden
jederzeit übernommen. (1276) 26—12

Hochachtungsvollst
ÜLll»«i«t Ro1>lda

v o r m a l s M. Učak. — R o s e n g a s s e N r . 3 .

'" iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiim

Lattermanns-Allee
Täglich nm 5 Uhr nachmittags

Moino
k Vertoenmg einer leleiflen Bai .

Entree I. Platz 20 kr., II. Platz 10 kr.
Um gütigen Zuspruch bittet

(2428) 2-2 P. Knllmann.

IIHIIIIIIIHIIIIIHIIIIIIIHIIIIIHIHHIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI

Zum 15. Juli 1. J. wiH eine kinderlose
Witwe, oder ein älteres Mädchen, welches
deutsch und slovenisch spricht, mit Wäsche
(waschen und bügeln) umgehen kann, als

Biii
auf einen guten und dauernden Posten
gesucht. Wo? sagt aus Gefälligkeit Frau
Qrahor, Maria-Theresienstrasse 10,
III. StOOk. (2451) 6-1

p ^ EINE VORZÜGLICHE - ^ j

CAPITALS-ANLAGE
bieten die

4o/oiflen PFANDBRIEFE DES GALIZISCHEN BODENCREDIT-
VEREIN.

Dieselben gewähren eine (2200) 57—6

RENTABILITÄT VON MEHR ALS VIER PROCENT,
genießen die Rechte der

PUPILLARSICHERHEIT,
STEUER- UND FATIERUNGS-FREIHEIT.

CAUTIONSFÄHIGKEIT
und des Erlages zum Zwecke von Militär-Heiratsoautlonen; außerdem sind
je fl. 100 Pfandbriefe sichergestellt durch einen Hypothekenwert von fl. 253.33.

Diese Pfandbriefe sind zum jeweiligen Tagescourse erhältlich bei

J.C.Mayer, Bank- und Wechslergeschäft Laibach.
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Graf Geza Esterhäzy s c h B

Cognac-Fabriks-Actien-Gesellschaft
B u d a p e s t , Auessere Waitznerstrasse 23.

Volleingezahües Actiencapital 640.000 Kronen,

Esterhäzy-Cognac
wird aus reinem Natur wein naoh franzö-

sioher Methode erzeugt.
Die Ausarbeitungsfähigkeit unserer Destillierungs-

Apparate beträgt jährlich

I Million 752 Tausend Liter Wein.
ESTERHAZY-€Oe]tfA€!

wird von ärztlichen Capacitäten nicht nur als an-
genehmes Getränk, sondern auch als Präservativ-
mittel gegen Blutarmut, Darm- und Magen-
katarrh,Reoonvalesoente, insbesondere aber gegen

bestens empfohlen, und ist zu haben in Laibach bei
Miohael Kastner, Viotor SohifiPer, Johann
Perdan, J. Klauer, Alois Lenček, J. Volt-
mann, Herrn. Oswald, Heinrioh Höselmayr.

•iSBBBBBBBMMHBSBSBBBflBSSBBBSBBBBBBBBSBBBBBBBHBBBBBSBBi

W^m ^ r B a d S t e i n las. K r a l u , Bahnstation, gewissenhafte,
-JW^* - individ Behandlung

JGeippeur-dnstalt. ~A£\
Z ^ zügliche Pension. Saison: 1. Mai bis 16. Ootober. Illustrierte deutsche

Jm ^s und slovenische Prospecfo durch die Buchhandlung lg. v. Kleinmayi"
Fed. Bamberg in Laibach ä 30 kr., per Post 512 kr. Nähere Auski"»1"

irtheilt die Curdirection. (1424) H - *
_ _ _ .. _ ^ _ _ A « d S B B B B B B B B '

/ I I I M l I I I I I I I H I M I I I I I I M l I I I M l I I I I I I I I I I I I I I I M l I I I 111111111 J l U i i U U J a

/M Gasthaus-Uebernahme. ̂
Beehre mich, hiemit dem P. T. Publicum höflichst anzuzeigen, dass ich

die neu renovierten Gasthaus-Localltäten sammt grossem schat-
tigen Sitzgarten und neuhergestelltor, gedeokter Kegelbahn im

Wie „i Mil"
Schischka Nr. 66

übernommen habe.
Zum Ausschank gelangt das als bestanerkannte

Reininghauser Märzenbier, halbes Liter 10 kr.,
sowie eohte Unterkralner, Istrlaner und steierisohe Weine, gute und I
sohmaokhafte, warme und kalte Küohe bei b i l l i g s t e r Bedienung-

J
Zu zahlreichem Besuche ladet hochachtungsvollst ein ^ f e ,jjjk

(2452) E"b e r l . MM

HtnO
kauft man allerbilligst 1)el

I Fr. Stampfe'
in Laibach

am Congressplatz (Tonhalle
(2410) ^'}

\ Apotheke Trnkoczy, Wien, III. Bezirk. ^

f
Uyk-:" - Apotheke |
&i^^^i%r des |

p Ubald v. Trnkoczy j
^ ' ^ neben dem Rathhause in Laibach |

empfiehlt: £
D a m e n - P o l l d r e , rosa u. weiß, in Schachteln zu 30 u. 40 kr. |
F r a n z b r a n t w e i l l (mit und ohne Salz), in Flasche» "4

fi ';• "9f% FrOBtSalbe, ein Tiegel 40 kr. §.
H 1^ ' Hopfen-MalZ-Kaffee, ein Paket SO kr. f
« • ! HÜhneraUgentinCtur, oine Flasche 40 kr. %

tt) M a l a g a - W e i n , eine kleine Houteillc «0 kr., eine große fl. 1'1°- fl

-M M a l a g a mit EiSen, eine Houteillc 60 kr. g
ft M a l a g a mit China, eine Bouteille 70 kr. •

^ Medicinal-Dorsch-Laberthran, ein« Flasche 60 kr., ei»e g,
Doppolllaschc 1 fl. • %

Trnköczy's Mundwasser, eine Flasche 50 kr. |
TmkÖCZy's Zahnpulver, eine Schachtel 30 kr. §•

Touristenpflaster, ein Carton 50. («2ß)lß 3

" " Apotheke Trnkoczy, Wien, VIII. Brrf~1r _J>rf>>

inßZ£f Oskar Wemtsehik " ^
p| Wagen fette-, Harz- und Theerproduefen-Fabrik I
$-1 empfiehlt seine aus besten Rohstoffen in vorzüglicher Qualität hergestellten £rZeugnisse.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. N l e i n m a y r 4 F e d . V a m b e r g .


